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Carliſten beſetzt worden. 
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nismus ſich ſelbſt überlaſſen, aber einen feſten, un⸗ 
angreifbaren Rechtsdamm gegen deſſen Fluchen auf- 
richten. Mit dem Verfaſſeangsgeſez und mit dem 
über die Verwaltung des Kirchenvermögens iſt be⸗ 
reits dieſer Weg betreten, und die „Köln. Ztg.“ 
bringt ſoeben eine Reihe von Artikeln, welede ein 
weiteres Fortſchreiten in dieſer Richtung empfehlen. 
Dieſe Artikel ſind vielleicht nur von der Regierung 
ausgeſtreckte Fühler, deshalb wollen wir die pofi- 
tiven ee mit denen dieſelben ſchließen, im 
Wortlaute hier mittheilen: 6 

„l. Man hebe den obligatoxiſchen Reli⸗ 
e S k in der Volksſchule und in den 
höheren Schulen auf, mache aber deſſen Ertheilung 
als anerkannten Schulgegenſtand möglich unter der 
Bedingung, daß bezüglich der für deſſen Abhaltung "> 
ſtimmten geiftlichen Perſon den Vorſchriften des Staals⸗ 
geſetzes ent ſprochen worden ſei j 

2. Wer als Geifilicher einer anerkannten Kirche 


als dle katholiſche. Bald wird wohl auch die Preß⸗ 
freiheit aufgehoben werden, dann wird man zuerſt noch 
die „Rölniſche“ und die „National⸗Zeitung“ und dann 
gur hoch die „Nordd. Alls. Zeitung“ und die „Bon“ 
eefin dürfen. Der Kampf gegen Rom kann niemals 
unter einem Herzog geführt werden, der Falk heißt 
und ie feinem Adiu lauten Syd o erwählt hat. 
Eultusminſſter Falk: Wer ſo wie der Herr 
v. Keleiſt fortwäbrend von ſeiner christlichen Liebe ſprich 
und dabei die Mitglieder feiner eigenen Confeſſion mit 
fo maßlofen Perfönlichkeiten angreift, der ſteht in einem 
Widerspruch, den er gar nicht ölen kann, der beuchelt, 
Veun er von feiner evangeliſchen Lebe ſpricht. (Beifall) 
Der Vorredner bat heute wieder durch feine ganze 
Rede bewieſen, was ich bei einer früheren Gelegenheit 
behauptete, daß er einer völlig einfeitigen Richtung der 


deren Aufhebung beantragt wird, haben der evangeli⸗ 
ſchen Kirche bisber nicht nur nichts genützt, ſondert 
ihr geradezu geſchadet; denn dieſe Artikel ſtad ein 
der Urfachen geweſen, weshalb die En wickeluns bei 
evangeliſchen Kirche o lange gerubt hat. Die Ent 
wickeſung der evanzeliſchen Kirche kann gedeihlich nun 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

London, 21. Mai. Unterhaus. Auf die 
Interpellation von O'Sullivan, betreffend die 
Rede des deutſchen Botſchafters Grafen Münſter 
im Nationalelub, erklärt Disraeli, die Aeuße⸗ 
rungen des Grafen Münſter ſeien privater und ıefördert werden durch kare, beftinmte und deutlich. 
perſönlicher Natur. Der Nationalelub ſei eher] Sp cialgeſetzgebunz Dieſer W'g iſt eingeſchlag 
eine religlöſe als eine politiſche Vereinigung. worden und wird weiter verfolgt werben. Die Er 
Die Anwejenheit eines auswärtigen Geſandten der Stimmen, bei denen fid in Folse dieſes Bor 
und feine Auslaffungen feien vielleicht nicht zebens Unruhe kund gege en bat, iſt jo gering, daß ft: 
diplomatiſcher Brauch; aber es ſei doch allge⸗ As vereinzelte Ausnahmen bezeichnet werden löanen 
meiner Gebrauch ak der Minifter nicht be el 1 Es iſt das eifrige Beſireben, die Generalſynode noc 
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man an die Aufhebung von Verfaſſungsartikeln geh, pt 
ſchränken. Die Lage der iriihen Katholiken fei| in Anzeiche eine Staatsumwäſzung vor evangeliſchen Kirche angehört. Kann er denn aber im 
übrigens der Situation der deutſchen Katholiken 


n, daß 
de bsc „int 1 16 > — N er an — J Be gr 0 einem Sof 355 1 iſt, 
2 een uß eines langen Kam er verſchiedenſten]die evanzeliſche Kirche zur Selbſtſtändigkei erzu⸗ 
Wat aul. analog ä Fe Tee rn er nb — De Een: 0 K 5 1 ns 15 41 6705 ‘ 
* 7 bebung die riedensinſteumentes werde der Kamp miniſters hal, mögli ire, lediglich mit den Ele⸗ e i 81 
J..)... a  Tych 
ee: 19 57 \ ufhebung der Artikel ſein; Kirche neu zu begründen? Wenn er aber jaat, { ; , be⸗ 
Meldun 0 die verwittwete Königin Amalie von die Azitation hat ibre Stütze in den Verhandlunger habe geäußert, zum Leben und zum gedeihlichen Wirken Rn hart einer wee Nee in 
Griechenland, Tochter des verſtorbenen Großherzogs] beider Käufer des Landtages, der Preſſe und den] der evangeliſchen Kirche gehöre es auch, daz Männer] Seiten einer Staatsdebörde. Deſſen Ertheilung ift 
Paul Friedrich August von Oldenburg, geboren am] Vereinen; ſie wird bleiben, ob die Artikel aufgeboben m Amte blieben, welche vie Gottheit Chriſti leugnen, gur geſtattet, wenn den geſeslichen Bedingengen ent- 
17 inen Wh u heute a in — wo e = ei 1 —— Er io frage ich ihn: wo und wann habe ich eine ſolche [eis en wird. So lange das Decret nicht Haben. 
e ihren Wohnſitz genommen hatte, geſtorben. u Lu ufters für die evangelische Kir 


Aeußerung gethan? Ich erkläre dieſe Behauptung rund⸗ iſt. wird das zgen vom Staate oder dem Kirchen⸗ 
Lemberg, 20. Mai. In der heutigen Sitzung indifferent, weil ihre Ocbnung auf Specfalgeſetzen be wen für eine Lüge. Ich will die evaugeliſche Kirche Raupe ne 2925 1 —— der Armenkaſſe 
des galizischen Landtages wurde von dem u g. cuht. Ihre autonomiſche Stellung gegenüber der 


a anowski auf die durchaus eee Pflege, 
1 der deutſchen Sprache in den Landes⸗ 
ſchulen gewidmet werde, hingewieſen und dem⸗ 


weiter en wickeln und ich denke, ich habe das bewieſen 
Ich kann fagen, wo iſt der preußiihe Cultus miniſter, 
der die enangelifhe Kirchenverfaſſung fo weit geförder, 
hat wie ich, der ſie gefordert hat ge zenüber allen Stürmen? 

Boron Seufft v. Pilſach: Ich bin immer für 
chriſtl che Geiftesfreiheit geweſen, aber leider in dieſem 
Haaſe nicht immer veiſtanden worden. Mit der 
modernen ſogenaunten chriſtlichen Geiſt'sfreiveit kann 
ich mich aber nicht befreunden. Es werden in Kirchen⸗ 


des Orts zugeführt 

3. Zur Vornahme kirchlicher Functionen auzer⸗ 
halb des Kirchengebäudee, ausgenommen das Leichen 
begängniß, gebört befondere ſtaatliche Erlaubniß. 
Dieſe darf nur an Geiſtliche ertheilt werben, bezüglich 
beren dem Staatsgeſeze entſprochen iſt. Auch nur 
ſolche können, jedoch ohne beſonde re Erlaubniß, 
Leichenbegängniſſe führen. Als kirchliche Acte gelten 
Proceſſtonen und Wallfahrtszüge. 

4. Lehrer und Lehrerinnen, Schulvorſtände, Bür⸗ 
germeiſter u. . w. dürfen bei Strafe dec Amtsent⸗ 
ſetzung nicht geſtatten, daß ein Geiſtlicher ohne Erland⸗ 
züß der Staatsbehörde die Schule behufs Ertheilung 
des Religionsunterrichts beſuche; die erſteren — 5 
nur unter dieſer Bedingung bei Vermeidung gleicher 
Folze die Schüler zum Beſrche des Gottesdienstes 
auffordern oder in dieſem beaufſichtisen“ 

Erläutert werden dieſe nee durch fol⸗ 
gendes Schlußwort: „Was wir vorſchlagen, iſt ge⸗ 
eignet, dem 1 5 05 alle Fälle zu entziehen, wo die 

aſſe unmittelbar hineingezogen werden kann. 
Wir wollen ihn zu dem machen, was er iſt, zu dem 
Bekämpfen des Ultramontanismus. Und würden 
dieſe Grundſätze angenommen, ſo wäre erſtens er⸗ 
reicht, daß der Staat ſich ar oe auf une 
zweifelhaft ſtaatliche Dinge: egelung der 
äußeren Vermögens verhältniſſe, Polizei, Schule, 
lle beſchränkte; 15 95 entfiele jeder Einwand 
gegen die Geſetze, der hergenommen werden kann 
oder wird von der Freiheit der Kirche Ar lehren, 
ter] Sacramente zu ſpenden u. ſ. w. Die Geſetze vom 
12, und 13. Mai 1873, 20. und 21. Mai 1874, 
22. April 1875, das über die Klöſter, die Vermö⸗ 
ensverwaltung blieben unberührt. Aber die Straf⸗ 
eftimmungen in dem vom 11. Mai 1873 könnten 
entfallen. Iſt's ohne Befolgung der Geſetze nicht 
möglich, in den Genuß der Beneficien zu & angen, 
fo wird man ſchon klein beigeben. Durch Annahme 
obiger Sätze würde man erreichen, daß jede Auf⸗ 
regung vermieden, die Schule und der Einzelne 
vollſtändig vom Ultramontanismus fi emancipiven 
kann. Alsdann würde ſich allmähli dagen, ob 
das Volk fähig iſt, ohne Staatshilfe ultramontan 
zu bleiben.“ 


Ueber die Organiſation des Landſturms 
bringt die „Kr.⸗Z. einen Artikel aus augenſchein⸗ 
lich wohlinformirter militäriſcher Feder, der aufs 
Neue beweist, wie ſehr unſere Heeresverwaltung 
darauf bedacht iſt, ſich auf alle Eventualitäten der 
Zukunft organiſatoriſch vorzubereiten. Aus den 
Mittheilungen des Autors geht in erfreulicher 
Weiſe hervor, daß auf die Heranziehung der Land⸗ 
ſturmmannſchaften, welche das Geſez in ganz 
coloſſaler Ziffer zur Verfügung ſtellt, zunächſt nur 
in ſehr geringem Umfange Bedacht genommen 
wird, daß Dee innerhalb desjenigen perſonellen 
Beſtandes, der ſich noch im eigentlichen militärpflich⸗ 
tigen Alter befindet, durch möglichſte Ausnutzung der 
— j gar 15 a eine 1 ih hing un 

es Prinzips der allgemeinen Dienſtpflicht hingewirkt 
wird. Im übrigen beftätigt der Nuit uus, daß, 
ſoweit überhaupt auf eine Heranziehung von Land⸗ 

urmmannſchaften reflectirt wird, allein diejenigen 
im landſturmpflichtigen Alter befindlichen Indiwi⸗ 
duen davon betroffen werden dürften, welche bereits 
ihrer geſammten Militärpflicht in Linie und Land» 
wehr genügt haben, daß alſo das neue Geſetz nicht 
die Wirkung haben wird, die Dienſtpflicht an der 
Altersgrenze zwiſchen Landwehr und Landſturm 
wieder zu verallgemeinern, aljo auch diejenigen Ju 
dividuen heranzuziehen, welche im Alter von 20 
Jahren noch unbrauchbar waren oder ſchienen, 9 
8 aber zu kräftigen Männern entwickelt 

aben. 


Vor einigen Tagen iſt der italieniſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin, Graf Launay, von 40 Wil⸗ 
Graz in beſonderer Audienz empfangen worden; 

draf Launay übergab, wie die Wiener Preſſe“ 
hört, dem Kaiſer ein eigenhändiges Antwort⸗ 
ſchreiben König Victor Emanuels auf das 
bekannte, durch G 80 von Keudell in Neapel über⸗ 
reichte Kaiſerliche Handſchreiben. Graf Launay 
hat nun, wie die „Preſſe“ erfährt, über dieſe udien 
Bericht erſtattet; danach hat Kaiſer Wilhelm bei 
dieſer Gelegenheit ungefähr Folgendes in Bezug 
anf ſeinen Beſuch in Italien geäußert: „Obwohl 
bei dem factiſchen Beſtande der freundlichſten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Italien eine 


Landesgeſetzgebung iſt durch Art. 15 garantirt, dief: 
d le ien beit ehgeisonchung das Immer 
wird ſein, e Landesgeſetzgebu 0 
a e ene the woldeniſchen unb| 58 f. hr 150 8 a nein, Beben e 
im Namen ſämmtlicher rutheniſchen un as Dogma von der Unfehlbarkeit ſtaats gefährlich. 
zu ee de be u ſchen S aa e ober, feine 1 bi. auögmotten. 
daß der Unterricht in der deutſchen Sprache fortan | "; „das Zweite will die Staatsrezierun⸗ 
Ape Volksſchulen einen obligaten Lehrgegenſtand 4245 Vie 80 1 der Artikel gewinnt fi. 
a bilden habe, daß außerdem aber in den unteren on willen 7 . An & 142 
. heren Klon de 3 ein Lehrfach, früh ern Parole: Freiheit der Kirche von dem Staate 
zwei andere Lehrfacher in deutsche Sprache 95 1 Be Bae e 
wagen, ER el 1. Der deutſche Bali pantheiſtiſch⸗philoſo hiſchen Richtung, die mur Unfrieden 
aris, 20. Mai. Der deutſche Botſchafter, 


y wi en den einzelnen Kirchen und innerhalb der 
Fürft Hohenlohe, iſt heute wieder hier eingetroffen. 


uche ſä t. Die Gefeggebung ſoll niemals die Be⸗ 
Nach heute hier eingegangenen carliſtiſchen feiebigung des reli iöſen Bedürfniſſes der Unterthanen 
Meldungen aus Hendaye find die beiden Flecken 


erſchweren; das gefhieht aber durch die Aufhebung 
Orio und Uſurbil, unmeit San Sebaſtian, von den 


über die ch aſtlich⸗gläubige Minoriät davontragen die 
Judenſchaft benimmt über die Rechte der christlichen 
Gemeinden Damit die Vorlage wenigſtens die note 
wendigſten Be beſſerungen erfahre, beantrage ich bie 
ſelbe in eine Cemmi ſion zu verweiſen — Diefer Au: 
taz wild in namentlicher Abfimmung mit 64 gegen 
16 Stimmen abgelehnt. 2 
Graf v Kanbsbera-Velen: Die Vorlage be⸗ 
deutet die Zerß rung des verfaflungsmäßisen Rechts⸗ 
zuſtandes, ins beſonde e der katholiſchen Kirche. Den 
Cultur kampf ins Leben zu rufen, it ein geschicktes 
Mittel des Reichskanzlers geweſen. für die Ecreichung 
Deutſchen Reichs beim päpſtlichen Stuhl und die da⸗ einer Zwecke eine compacte Majovität zu gewinnen. 
il. Ziel der Politik des Reichskanzlers ift die Herr 
Hung des bureauktaliſch ten bene een 
deſſen Spitze der Miaiſterpräſident ſteht. Ja W 


der drei 


Herrenhaus. 


A angeklant, was beinahe mit Male⸗ 


prägnanteſten Worten die Vernichtung der katholischen 


ich, wie Graf Stolberg ſagte, nase ihrer verfchi-der | iche als fein Ziel verkündet, indem er ihr Ober⸗ 
2 


Img ohne W N Religion leben kann, fo würde di. 


katholiſche Wahrheit, Freihelt und Recht. — Der Geſetzentwurf 


wird hierauf mit großer Majorität anzenommen. — 
Nächſte Sitzung Freitag. 


Danzig, den 21. Mai. 


Die erſte der drei noch zu erledigenden kirchen⸗ 
i volitiſchen Vorlagen, das edel Hern iſt im 
Herrenhauſe geſtern in erſter Berathung mit 
dem Erfolge und mit den unvermeidlichen Reden 
der Kleiſt⸗Retzow, Senfft⸗Pilſach und Graf Lands⸗ 
berg angenommen worden, wie es vorauszusehen 
war. Die Minorität war noch weit kleiner, als 
beim Brodkorbgeſetze. Heute ſtehen die beiden 
andern verwandten Geſetze, das über die Verwal: 
tung des katholiſchen Kirchenvermögens und das 
Kloſtergeſetz, auf der Tagesordnung und werden 
ſicher denſelben Erfolg erzielen. 
h N teme Die Nachricht, wonach das geſammte Kölner 
bleiben; die Kirche antwortet: das ift ein Gräue. Ih] Domcapitel demnächſt mit einer Erklärung 
doch auch die Berufung einer Perſbolichtett als Liter ſeiner ſtaatsfreundlichen Geſinnung hervortreten 
des höheren Schulw ſeus beabſich iat e die den] werde, begegnet in politiſchen Kreiſen überall 
„Schüler vom Siudium der evangeliſchen Theologe entſchiedenem Zweifel. Man hat noch nie gehört 
abgerathen und für eine Thorheit den Satz erklärt bat! d e ee gehort, 
„Es iſt' in keinem Anderen Heil und tt auch kein aß grade in dieſem Capitel ein der iſchöflichen 
anderer Name den Menſchen gegeben, darinnen fie . abgeneigter Geiſt herrſche und würde 
ſollen felt: werden“ In dem bekannten Streit mi einen ſolchen Schritt vielleicht bei einem oder dem 
dab. Oberkirchenrath bat der Mimiſter erklärt, er andern der Capitularen für mö lich halten, im 
habe 5 ae aber ſchwerlich bei der Geſammt⸗ 


teſtantenvereiul ichen Blätter dahin bringen müſſen, die 
am erſien Tage die Synodalordnung (iufach abdruckten 
— em vächſten ſchon darbre⸗ 5 AR Uch ben 
2 n abe 
Schreck gefafler dieſes Werkes ſcheine r einen 


m wenisften geſchickt waren aber die Erlaſſe über] G 
das Trauformular und die iedeckrauun G. ſchiedener, 
die man den Generalſynoden hätte der Gulag ſollen 
Jedenfalls würde ich wünſchen, daß der Eultug auniſten 
mt etwas mehr Entſchiedendeit für feine Vorlagen 

Regierung einen kleinen 


ch in Verbindung aefegt mit den Führern 

eit. Ueberhaupt haben die Vorgänge der jüngſten 
Zeit dargethan, daß man die Reaction gegen den 
von Rom gepredigten, bis aufs Höchſte geſpannten 
Kampf wider Staat und Regierung in Hen. en 


der. natiogal⸗ liberalen Partei, um. au ere 
fahren, ob fir die vom Ober ⸗Krchenrath 
gewünschte nr gegenwärtig  Ccceptiven 
wollten. Alſo nicht der Mimiſter, ſondern jene Partei⸗ 
führer entſcheiden. Das dringendſte Bedü fait der li Im. 
Kirche ift, daß dag Regiment des Minifters Falk falle. ſchwer ich von Seiten der oberen kirchlichen Be⸗ 
Bei der Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und Kirche hörden in Deutſchland erwarten darf, die ſich zu 
kann nicht ein Diener des Staates die Kirche vertreten, willenloſen Werkzeugen der Curie gemacht haben. 
der die Intereſſen dieſee gecing achtet und bie des] So lange dieſe nicht von unten auf, durch die 
Staates auf die Epige treibt. Die alten preußifchen | Gemeinden und den niedern Clerus, zur Beſinnung 
Grundſätze, die den Staat groß gemacht haben, werden] gebracht werden, wird an eine Einſtellung der 
3 Be war er a keiten 5 nicht zu denken fein. 
Rei s ſcheint übrigens, als ob unſere Regierung 


werden. Der Reichskanzler bat den gegenwärtigen], x ! 
Kampf einen Kampf gegen Rom genannt; das i überhaupt den Weg, welchen fie mit den Mai⸗ 
1 au “ Me geſetzen betrat, verlaſſen will. Man will von 


nicht, ſonſt würde man nicht Maßregeln ergreifen, bie) geſe 
die evangeliſche Kirche womöglich noch ſchärſer treffen,] weiteren Repreſſivmaßregeln abſehen, den Vatica⸗ 


war. Die Jaſkuction hu ferner dem Oberkirchenterrn 
vorgelegen und iſt von dieſem durch einen allerhöchſten 
Eclaß beſtätiat worden. Die Artikel der Verfaſſung, 


äußere Proclamirung dieſes Beſtandes freundlichſt⸗ 
herzlicher Beziebungen überflüſſig erſcheine, ſo 
wünſche der Kaiſer doch, um dem Könige einen 
neuen Beweis ſeiner aufrichtigen Freundſchaft zu 
geben, lebhaft, nach Italien zu kommen und den 
königlichen Beſuch zu erwidern und er habe die 
Hoffnung noch immer nicht aufgegebeu, daß es 
ihm möglich ſein werde, dieſen ſeinen Wunſch im 
Laufe des diesjährigen Herbſtes oder des künftigen 
Frühjahrs zu erfüllen.“ 


Die Abſtimmung über die Behandlung der 
neuen Geſetzentwürfe in der franzöſiſchen Na⸗ 
tional⸗Verſammlung wird auch in Paris allgemein 
als eine Schlappe der Regierung und als gefähr⸗ 
dend für den Beſtand der Majorität vom 25. Fe⸗ 
bruar aufgefaßt. Erſt jetzt kommen 1 0 Be⸗ 
richte, als fie der. offiziöfe Telegraph brachte. Die 
Regierung blieb in der Minorität, weil der größte 
Theil der Bonapartiſten und 29 Erzroyaliſten ſich 
der Abſtimmung enthielten und 27 Erzroyaliſten 
A die Regierung ſtimmten. Alle Orleaniſten, 
5 alle Walloniſten und 10 Mitglieder vom linken 


übrige Theil der Majorität vom 25. Jun ſich 
gegen dieſelbe erklärte. Der 18. Mai hat alſo die 
Einheit unter den Republikanern nicht wieder herge⸗ 
ſtellt. Die Miniſter ſind De unangenehm berührt, 
werden aber im Amt bleiben. Die 8 
ſind ſehr zufrieden, die „Union“ erklärt die Majo⸗ 


rität vom 25. Februar für vernichtet und verlangt, 9 


die Rechte ſolle eine letzte Kraftanſtrengung machen, 
um die conſervativen Streitkräfte gegen die Repu⸗ 
blikaner zu vereinigen; dann werde hoffentlich 
Buffet geſtürzt werden und Mac Mahon, der ja 
erklärt habe, nicht weiter nach links gehen zu wollen, 
genöthigt ſein, ein Cabinet aus der Rechten zu 
nehmen. Der officiöfe „Moniteur“ iſt unzufrieden: 
die Abſtimmung habe bewieſen, daß die Geiſter der 
1 vollſtändig verwirrt ſeien. Die Linke, 
welche die Auflöſung der Verſammlung wolle, habe 
dieſelbe dadurch verzögert, daß ſie die Verweiſung 
an den Dreißiger⸗Ausſchuß verweigerte. Der bevor⸗ 
ſtehende Kampf werde einen entſcheidenden Einfluß 
auf die Geſchichte des Landes üben. Das Blatt 
ſcheint andeuten zu wollen, daß die Kriſis, in der 
ſich Frankreich ſeit dem Sturz von Thiers befindet, 
keineswegs beendet ſei, und daß immer noch zu 
befürchten ſtehe, Mac Mahon könne ſich berechtigt 
glauben, eigenmächtig in die Ereigniſſe ein⸗ 
Urban en. Die Annahme der conſtitutionellen 

gäuzungsgeſetze gilt als durchaus geſichert, ob⸗ 
Ber die Rechte genifie Punkte, namentlich die 

ewilligung von Diäten für die Senatoren und 
die Reiſe-Entſchädigung für die Wahlmänner, be⸗ 
kämpfen wird. Von der Linken werden die Ent⸗ 
würfe ziemlich gut aufgenommen; nur der Rappel 
i Kan ieden, daß man dem Präſidenten der 
Republil das Recht geben wolle, die Kammer auf 
einen Monat zu vertagen und zu außerordentlichen 
Seſſionen zu berufen. 


ö Deutſchland. 5 
N. Berlin, 10. Mai. Heute hat die Reichs⸗ 
Aut ⸗Commiſſion nach kaum aditägiger 
nterbrechung ihre Arbeiten wieder eröffnet. 8 
wurde zunächſt die Berathung über das Verfahren 
vor den Amtsgetichten fortgeſetzt. Die 98 443—449 
fanden nach kurzer Debatte mit einigen Zuſatzan⸗ 
trägen Annahme, abgeſehen von dem $ 448, der nach 
Beleitigun des beſonderen handelsgerichtlichen Ver- 
I rens in Wegfall kam. Zu lebhaften Erörterungen 
rten die §8 449 und 450, zu welchen Anträge 
vorlagen, welche eine gründliche Protokollirung und 
die Beſeitigung des Berichtigungsverfahrens be⸗ 
zweckten. Zu Gunſten dieſer Anträge wurde hervor⸗ 
gehoben, daß den Parteien Sicherheit gewährt 
werden müſſe, daß dasjenige, was dem⸗ 
nächſt dem Urtheile zu Grunde gelegt wer⸗ 
den ſolle, au ſchriftlich feſtgeſtellt werde, 
damit das Urtheil nicht auf unſicherer Grundlage 
erfolge; dies Berichtigungs verfahren paſſe nur für 
ein Verfahren vor Collegialgerichten mit Anwalts⸗ 
wang, und die Protocollirung, welche § 450 des 
ntwurfs anordne, überlaſſe zuviel dem Ermeſſen 
des Gerichts. Dagegen wurde geltend gemacht, 
daß eine weitläufige e leicht zu einem 
ſchriftlichen Protocolarverfahren führe, welches ſich 
in den meiſten deutſchen Ländern ſehr ſchlecht be⸗ 
währt habe, und deshalb in manchen derſelben, 
3. B. in Bayern abgeſchafft worden ſei; in der Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit des Amtsrichters liege eine 
enügende Garantie gegen ungeuügende Feſt⸗ 
Re u Protokoll, und die etwaigen 
ängel könnten nach dem Syſtem des Ent⸗ 
wurfs in der Berufungs- Inſtanz nachgeholt 
werden. Bei der Abſtimmung wurde der Entwurf 
mit der einzigen Modification angenommen, daß 
auch Anträge der Parteien auf Antrag protocollirt 
werden ſollen; alle weitergehenden Vorſchläge 
wurden mit großer ph is et Außerdem 
fand bei § 449 ein Antrag Annahme, daß die 
Urtheilsbücher bei den Amtsgerichten nicht zu führen 
ſeien. Sodann ging die Commiſſion zu dem von 
den Rechtsmitteln handelnden dritten Buch über, 
und zwar J zu dem Abſchnitte von der Be⸗ 
rufung. Bei $ 453 entſtand eine ſehr eingehende 
Debatte über die Frage, ob, wie die Abg. Becker 
und Gneiſt beantragten, die Berufung auf die 
Urtheile der Amtsgerichte beſchränkt ſeien, gegen 
die Urtheile der Landgerichte aber nur die Reviſton 
attfinden folle. Für und gegen die fachen 
ieſer in den letzten Jahren in den juriſtiſchen 
Kreiſen vielerörterten Srage wurden die bekannten 
Gründe theils von den Vertretern des Bundes⸗ 
raths, theils aus dem Schooße der Commiſſion mit 
roßer Lebhaftigkeit geltend gemacht. Zu Gunſten 
er Abſchaffung der Berufung hob man beſonders 
hervor, daß dieſelbe eine Conſequenz der Grundſätze 
der Mündlichkeit und der freien Beweiswürdigung 
ſei, indem, namentlich beim Zeugen⸗ und Sach⸗ 
verſtändigenbeweiſe dem Richter erſter Inſtanz in 
Bezug auf das thatſächliche Material eine lauterere 
Quelle der Erkenntniß fließe und daß die Ver⸗ 
nehmung der Zeugen vor dem erkennenden Gerichte 
nur bei einmaliger Prüfung der Thatfrage durch⸗ 
führbar ſei. Die Anhänger der vollen Berufung 
erwiderten, daß, we man über die theoretiſchen 
Conſequenzen der Mündlichkeit denken wie man 
wolle, jedenfalls im Intereſſe der e eit 
und der Aufrechterhaltung des materiellen Rechts 
die Beige er Berufung wanne ſei, 
daß die Abſchaffung zu einer unzweckmäßigen 
Häufung des Prozeßmaterials in erſter Inſtanz 


fuhren und bei der durchſchnittlichen Oualification! 


entrum ſtimmten mit der Regierung, während der J 


der Richter und Anwülte die Rechte der Parteien 
auf das Höchſte gefährden werde. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung blieb der Antrag Becker⸗Gneiſt mit 13 
gegen 9 Stimmen in der Minorität. 

— Vor dem Collegium des K. 7 
unter Vorſitz des Directors Harraſſowitz fand heute 
Vormittag der Accord⸗Beſtätigungs⸗Termin in 
Sachen der Vereins⸗Bank Quiſtorp & Co. 
ſtatt. Der Gemeinſchuldner war in Perſon und 
die Gläubigerſchaft ſehr zahlreich erſchienen. Der 
Commiſſar des Concurſes, Stadtgerichtsrath 
Bennecke, gab in ſeinem Vortrage dem Collegium 
einen ausführlichen Bericht der Entſtehung der 
Vereinsbank überhaupt. Aus dieſer Darlegung 
mag erwähnt werden, daß Hr. Quiſtorp im Gan⸗ 
en 27 Geſellſchaften gegründet hat, von 

enen 19 ein Capital von 14,585,000 Thlr. reprä⸗ 
ſentirten. Die übrigen 8 Geſellſchaften kämpften 


Accordes verſagt. 
Die Ausmerzung ultramontaner Ver⸗ 
waltungs⸗Beamten hat ein neues Opfer gefordert. 
Den Freiherren von Droſte⸗Hülshof, von Landsberg⸗ 
Velen und von Spiegel⸗Peckelsheim iſt jetzt der 
Graf Korff⸗Schmiſing, Landrath des Kreiſes 
Halle und Mitglied des Herrenhauſes (für den 
weſtfäliſchen Grafenverband) gefolgt, indem er 
durch Cabinets⸗Ordre vom 5. zur Dispoſition 
geſtellt wurde. c 

— Das „ Juſtizminiſterialblatt“ giebt folgende 
Tabelle über die Steigerung der in den Jahren 
1871, 72 und 73 eingeleiteten gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchungen. Die Scala iſt folgende: 1) Erpreſſung: 
66, 87, 100 Fälle, 2 Mord und Todtſchlag: 136, 
171, 187 Fälle, 3) Vergehen gegen die persönliche 
Freiheit: 249, 368, 567 Fälle, 5 vorſätzliche und 
rechtswidrige Sachbeſchädigung: 2767, 3479, 3636 
Fälle, 5) Widerſtand gegen die Staatsgewalt: 
3910, 4787, 5056 Fälle, 6) Körperverletzungen: 
7883, 9906, 11,414 Fälle. 

— Während des Beſuchs, welchen der König 
von Schweden dem hieſigen Hofe abſtattet, 


werden großartige Hoffeſtlichkeiten ſtattfinden; 


u. A. wird das Neue Palais bei Potsdam und 
feine Barlumgebung Schauplatz eines jener feen⸗ 
haften italieniſchen Gartenfeſte ſein, welche dort in 
neuerer Zeit mit ebenſoviel Geſchmack wie Pracht 
veranſtaltet worden find. Das Kronprinzliche Paar, 
welches von ſeiner italieniſchen Reiſe zurückgekehrt, 
wiederum im Neuen Palais ſeinen Sommeraufent⸗ 
halt nimmt, wird dabei die Honneurs machen. 
— Die ſeit mehreren Jahren am Frohn⸗ 
leichnamstage von der katholiſchen Geiſtlichkeit 
angeordnete Proceſſion von Moabit über Char⸗ 
lottenburg nach Spandau wird in dieſem Jahre 
polizeilich nicht geduldet werden. 
Breslau, 20. Mai. Wie 


Darmftadt, 19. Mai Nach einer dem 
Finanzausſchuß der zweiten Kammer vom Miniſte⸗ 
rium mitgetheilten muthmaßlichen Ueberſicht der 
Einnahmen und 1 des Großherzogthums 
ür 1875 iſt die Geſammt⸗Einnahme für dieſes 
Jahr veranſchlagt zu 9,124,469 fl., die geſammten 

usgaben zu 12,776,136 fl., und es zeigt ſich li 
ein Deficit von 3,651,667 fl., die vorausſichtli 
durch uene Steuern gedeckt werden müſſen. 

N. H. V.⸗Bl. wollen wiſſen, daß noch in dieſem 


Die 


Jahre ein Staatsanlehen von 5,000,000 Mk. ges | ( 


macht werden wird. f 

Cleve, 18. Mai Der von den hieſigen Stadt⸗ 
verordneten zum Bürgermeiſter gewählte Dr. jur. 
Bier (ultramontan) it nach der „Köln. V.⸗Ztg.“ 
von der Kgl. Regierung zum Düſſeldorf nicht be⸗ 
ſtätigt worden. . 

Hamburg, 19. Mai. Seitens der Polizei 
waren auf der Poſt einige der mit dem letzten 
Dampfer aus Newyyork angekommenen Nummern 
der in Baltimore erſcheinenden „Katholiſchen 
Volkszeitung“ wegen verſchiedener Artikel, die die 
größten Beleidigungen gegen Kaiſer und Neid) 
enthielten und gegen die Staatsgewalt aufreizen, 
mit Beſchlag 8 Das betreffende Biene 
Gericht hat nun die Aufrechterhaltung beſchloſſen. 

München, 20. Mai. In eſchäftetreiſen ver⸗ 
lautet, daß die Staatsregierung in der nächſten 
Zeit zu Eiſenbahnbauten eine Aprocentige Eiſen⸗ 
dahnanleihe bis zu 30 Millionen Mark emit⸗ 
tiren werde. (W. T.) 

Str aßberg 15. Mai. Wie ein Correſpon⸗ 
dent der „D. A. 3." von competenter Seite ver⸗ 
nimmt, iſt das Directorium der proteſtantiſchen 
Kirche feſt entſchloſſen, gegen diejenigen Geiſt⸗ 
lichen, welche ſich hartnäckig weigern, das für 
Kaiſer und Reich angeordnete Kirchengebet zu 
ſprechen, mit Amtsentlaſſung vorzugehen. In 
ſeiner Sitzung vom 11. Mai hat es bereits gegen 
den Prediger an der hieſigen neuen Kirche, aſtor 
Leblois, die Suspenſion für die Jauer von zwei 
Monaten ausgeſprochen, nach deren erfolgloſem 
Ablauf die endgiltige Entlaſſung erfolgt. Der Be⸗ 
treffende wurde geſtern hiervon amtlich in Kennt⸗ 
nitz geſetzt. — Die Immatriculationen an der 
BRACH haben einen neuen Zuwachs von 154 

ludirenden ergeben, während am Schluſſe des 
abgelaufenen Semeſters 120 Studenten die Hoch⸗ 
ſchule verlaſſen haben. 


Anzahl von Nonnen eine ſichere Unterkunft ſucht. 
dem Herrn Baron ohne viel Handels übereinkommen 
kaum verweigern wird, nebſt dem Kloſter der An 


lini vom Hirſchanger, auch noch ein allerneue 
von Mils. Das kann ganz ſchön werden, wenn 


wurde im geſtrigen e zum Abdruck 


Mühl hauſen (Elſaß), 15. Mai. Heute 
morgens find einige Delegirte von hieſigen Turn⸗ 
vereinen nach Paris abgereift. Dieſelben um⸗ 
gehen das polizeiliche Verbot und werden ſich dar⸗ 
auf berufen, daß das Turnfeſt, an dem ſie theil⸗ 
nehmen, keinen politiſchen Charakter hat. 


chwetz. 

Bern, 19. Mai. Mehrere Luzerner Groß⸗ 
rathsmitglieder verweigerten bei der Eides⸗ 
e en Eid auf Schutz und Erhaltung der 
römiſch⸗katholiſchen Religion. 

Heſterreich Ungarn 

Bozen, 14. Mai. Wenn das preußiſche 
Kloſtergeſetz für Oeſterreich überhaupt rückwirkt, 
dann wird es — daran ee Niemand — 
unn in Tirol fühlbar ſein. Welches Land 
önnte eher als das „heilige Land der Glaubens⸗ 
einheit“ von den Congregakionen, die ſich vor der 
„diocletianiſchen Verfolgung“ flüchten wollen, zum 
Aſyl auserſehen ſein? Vorgeſtern iſt Heinrich Gio⸗ 
vanelli nach feinem: Schloſſe Mils bei Hall im 
Unter⸗Innthal abgereiſt, und zwar in Begleitung 
einer Dame, die aus Deutſchland kam und für eine 
Man darf annehmen, daß die Frau Oberin mit 
wird, und ſo haben wir denn, was Graf Taaffe 
es 
es 


alle die vacanten Adelsſitze zur Aufnahme vertrie⸗ 
bener Mönche und Nonnen eingerichtet werden! 
Frankreich. 

Paris, 18. Mai. In allen franzöſiſchen 
Armeecorps wird laut „Echo univerſel“ augenblick⸗ 
lich eine Liſte der verabſchiedeten Offiziere, 
Beamten oder Agenten ſämmtlicher Heere zu Waſſer 
und zu Lande entworfen, die auf Grund ihres 
Alters noch zu militäriſchen Dienſten in der activen 
oder territorialen Armee befähigt wären. Dieſe 
in Rückſicht auf die Rekrutirung und Bildung 
der Cadres der Offiziere der activen und terri⸗ 
torialen Armee angeordnete Arbeit zerfällt in zwei 
Abſchnitte: der erſte umfaßt die 20 bis 29 yo 
alten Offiziere der activen Armee oder der Reſerve, 
der zweite die 29 bis 40 Jahre alten der Klaſſen, 
die älter als 1855 ſind (Territorialarmee). 

— Es beſteht gegenwärtig der Plan, an die 
Spitze der Liſte der von der Nationalverſammlung 
zu erwählenden Senatoren alle diejenigen De⸗ 
putirten zu ſtellen, welche früher Miniſter 
waren. Ausgeſchloſſen würden nur die ſein, welche 


unter dem 1 dieſes Amt bekleideten. Auf Ni 


der Senatorenliſte würden danach figuriren: Jules 
Simon, Jules Favre, Picard, General Xeflo, 
Admiral Fourichon, Erémieux, Magnin, de Larey, 


ußland. 
Petersburg, 20. Mai. Im Miniftercomits 
12 ſich, wie die hieſigen Blätter melden, eine ent⸗ 
cheidende Tr, r die ſüdliche Richtung der 
ſibiriſchen Eiſenbahn über Niſhni⸗Nowgorod, 
Kaſan und Jekaterinburg ausgeſprochen. 


be unterm 26. Januar cr. 


ebracht, nachdem dieſe 
5 ü M. des Kaiſers 


welche 
reichen 


— Sibirien wird eine Univerfität be⸗ 
kommen. Dieſe Botſchaft nimmt der neue General⸗ 
Gouverneur von Weſtſibirien, General⸗Adjutant 
von Kasnakow, der in den erſten Tagen des Mai 
nach dem Oſten abgegangen, aus Petersburg mit. 
Die finanzielle Seite der Frage iſt ſchon dadurch 
erledigt, daß Fürſt Demivoff eine Subſeription 
eröffnet und ſelbſt einen Beitrag von 150,00 Rubel 

e hat. Der Name der ſibiriſchen Univerſitäts⸗ 
fa t iſt noch nicht 3 i 
* 


Conſtan tin opel, 20. Mai. Zwiſchen der 
Regierung und Baden Hirſch iſt die Uebereinkunft 
getroffen, die Differenzen in der Angelegenheit be⸗ 
treffend die kürkiſchen Eiſenbahnen einem 
Schiedsgerichte zu unterbreiten. Als Mitglieder 
deſſelben find von Seiten der Pforte Serwer 
4077 und Odian Effendi, von Seiten des Baron 

irſch der Graf a und Profeſſor Kremer 
ewählt worden. Den türkiſchen Schiedsrichtern 
ollen drei engliſche Ingenieure als Sachverſtän⸗ 
dige beigegeben werden. (W. T.) 


Wamzig, 21. Mai: 

* Am Sonntage den 23. d. M. (dem ſoge⸗ 
nannten Olivaer Gone folgen Extrazüge wie 
gewöhnlich bei ſchönem Wetter dem 2-UHr-Zuge 
von Danzig nach Zoppot und dem 49 ⸗Uhr⸗ br 
von Zoppot nach Danzig. Außerdem geht Eu 
Abends ein Extrazug nach Zoppot, welcher von dort 
um 9 Uhr nach Danzig zurückkehrt. ? 

„Heute Vormittag fanden die Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen in der Eaiſer katholfſchen Schule der 
Altſtadt ihre Schüler nur ſpärlich in den Lehrzim⸗ 
mern verſammelt. In einer Klaſſe waren nur unf 
Mädchen erſchienen. Die meiſten anweſenden Kinder 
befanden ſich in großer Aufregung, weinten und weh— 


f 


klagten, daß alle Mädchen mit blauen Augen nach 
Rußland verkauft werden follten. Die Lehrer hatten 
Mühe, den Kindern dieſen Unſinn auszureden 
Ganz daſſelbe thörichte Gerücht hat wie wir mitge⸗ 
theilt, vorgeſtern in der Tatheliihen Schule in Oliva 
zu ärgerlichen Auftritten geführt. Aehaliches ereignete 
ſich geſtern in der Vorſtadt Schidlitz. Auch dort 
erſchienen in der Simultanſchule bei dem Fatholifchen 
Hauptlehrer der Knabenabtheilung Frauen, die in 
großer Aufregung mit Berufung auf das obige Ge⸗ 
rücht ihre Kinder aus der Schule zu nehmen ver⸗ 
langten. Um weitere Exceſſe zu vermeiden, wurde 
ihnen Seitens des Lehrers nachgegeben. Auch in 
Pietzkendorf haben ähnliche Auftritte ſtattgefunden. 

* Mic Rückſicht auf die Beitimmungen des allge⸗ 
meinen Elſenbahnbetricbs⸗Reglemenſs, wonach die 
Annahme und Auslieferüng von Frachtant 
an Sonn⸗ und Feiertagen ausgeſchloſſen ic, fell 
letzt ertäulernd darauf aufmerkſam gemacht werver, 
daß unter dir ſen letzteren Tagen nur die geſetz ich ge⸗ 
otenen Feiertage zu veiſtehen, alſo: N ujahrstae, 
Charfreitag, Oſterwontag, Bußtag, Öinmelfokrißtäp, 
Ffinzſtmontag, der erſte und zweite Weihnachts eier 
ag. Wegen nicht rechlzeillger Abnahme der Güter 
und nicht rechtzeitiger Ent» und Beladung der Waren 
wird ſüe dieſe Tage Lagergeld und Wagenſtrafmieihe 
nicht berechnet. Mußte dagegen die rechtzeuige Ab⸗ 
nabme der Güter reſp. die rechtzeitige Eat⸗ und B.⸗ 
ladung der Wagen ſchon vor dem Sonntage oder 
einem der vorbenanmen Feiertage ſtaltſi»den jo wird. 
wenn dieſes nicht geſchehzen ift, buch den Eintritt die ſer 
Tage die Berechnung der Conventionalſtrafen weder 
aufgehoben, noch der Lauf derſelben unter brochen. Für 
alle übrigen, ausschließlich krchlichen Feſtiage, jo wie 
für die jüdiſchen Sonn⸗ und Feiertage tritt eine gleiche 
Befceiung von Lagergeld und Wagenſtrafmiethe nicht ein. 

ei Wir haben ſchon wiedervolt auf den großen 
Uebelſtand hing wieſen, daß für die Ausbildung 
der Taub ſtummen, namentlich in unſerer Provins, 
ſehr unzureichend geſorgt iſt In eſipreußen wm: 
ven im Mal v. J von 1125 taubfinmmen Kindern 
nur 136 in Taubſtummenanſtalten unterrichte. wäß⸗ 
cend 989 gar keinen oder nur einen unzureichenden 
Uukerricht in den Volksſchulen hatten; in Oſtpꝛeußen 
waren von 951 Kindern 251 in Anſtalten und 700 
ohne oder mt aur theilweiſem Unterricht. Alſo on 
in unſerer Provinz allein faſt 1700 Kmbern in 
der Gefahr der Verwahrloſung und droben der 
Acmenpflige dauernd zur Laft zu fallen. Offenbar 
wid die Größe des Uebels noch immer nicht gene 
gend erkannt, ſonſt wäre ſchon eine gündlichere Ab, 
hilfe geſchaffen. Hr. Nadomski, Lehre: an der 
Taubſtammenanſtalt in Marlenburg, der ſchon früber 
mit Eifer dieſe Angeleger heit in der 
hat ſo üre 
unter 


= 


ewidmet R 
— Es iſt ſehr 


zwiſchen 
owie ein 


T 
i ür die ünlasbeiger Auöftellung beſtimmte 
Theil der für die König Sehr 0 8 i — 


‚ae 
ie interſagtea Roggen und Weizen haben ſich 
außerorbeulich ſchön nw elt und werfprechen Ei 
gute Ernte. Daſſebe kaun man von ten Delfrüchten 
duuchſchulttlich zicht ſagen. Raps und Rips find nicht 
nur in ihrer Eulwickelung zurückgeblieben, fe wollen 
ſich auch nicht gut beſtauven und auf manchen Feldern 
indıt man bereits viele Käfer uud Maden. Die 
Sommerſaaten, Gerſte, Safer und Witzen, ſtehen ſebr 
gut, auch Klee ſcheſut ſich kräftig nigick in zu woller : 
zu wünſchen wäre, daß das Graf kräftiger wüchſe, r. 
das Futter auf den meiften Höfen recht knapp ge⸗ 
worden iſt. An 
b. Cbriſtburg, 20. Mal. Am Dien ſtag kam 
auf dem &:höft des Herrn Strauß in Neuböferſelve 
Feuer aus. Daſſelbe war iu einer Scheune ausge 


* 


ter Verwandten Seals field's, vor Allem feines in 
Salzburg lebenden Beuders Joſeph Wohl. in den] der 
Stand geſetzt worden, viele mu“ und intereſſante Ein⸗ 
zelhelten über das Leben Seals ſi I', beſonders ber 
die Zeit feines Aufemhalts in Prag und über ſeine 
Flucht aus dem Kloſſer zu bringen, und iſt überhaupt B 
in der Lage, ein erſchöpfendes Lebens und Ch ꝛrakter⸗ 
bild des intereſſanten Dichters zu zeichnen. 


Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 


Berlin, 21. Mai 
6 . v. 20. Arz. v. 20 
Weßzen gelber gr. 4% een, 105.70 ,105,60 
Mal 189,50 1 . Stactsſan 91,40] 91 
Spbr⸗Oelbr. 190 190,50. 5% Bod.“ 85,6 | 85,6% 
Noggen flau, bo. 4% do. 95,6 95,60 
Mat 155,50 156,50 do. 4½ % do. 101.9 101.70 


nom., re September October 279—280 R bez. 
— Petroleum loco 11,75- 11,90 M bez, 3: sufsermge- 
preis 11,75 RR, Ne September Octo: 11,25 bie 
11,50 M Br., Octeber⸗November 11,75 
A Br. — Schweineſchmalz, Wilcer 7. Mai 66, Nr 
bez, Fair bank loco Kleinigkeiten 66 RK bez. — Rab 
ee, Givclanb Nr. 3 ex Dampfer loc) 3,25 Rh 
czahlt. 

Breslau, 20. Mai. Kleeſamen rocher, ſchwach 
angeboten, „ 50 F car. 48 bis 52 55 2%, weden 
umveränbert, 54 bis 8768 M, bochfein ü Nett 
115955 — Tuncothee matter, ur 50 Riiogr, 28 bis 


bis 55 
Berlin, 20. Mai. Beim loco Pe 1000 Mloge. 
NI. ordert, ue Mai 189,50 
M bez, r Mai⸗Junt 188 00 —188 50 dez. r 
Junt⸗-Jult 187,50 188,00 M bez. 5er Juli-Bnguft 


brochen und da die Gebäude nahe anelnander ſtanden 
und meiſt Strobdächer hatten, fo wurde bald eins 
nach dem andern von den Flau man ergriffen; dennoch 
gelang es deu herbeigeeilten Spritzen aus der Stadt 
und Umgerend, die Hälfte des Wohnhauſes und den 
0 Speicher zu retten. Ganz beſonders wirllam zeigten 


London in Gold 40 87% 0, Goldazie 6½ % Bonds 
1885 12044, do. 5% fundirte 67%, 0 Bonds 


\ t einhort 16%, uin Nem-Drleand 
ch die in der Neuzeit angeſchafften Spritzen der 
nitsbezirle. Das Vieh iſt mit Ausnahme des Ge⸗ 

2 gereitet, das Getreide war melſt auggedroſchen 

und fo dürfte der Schaden ncht ſehr groß kein, da 

Gebäude und Inhalt verſichert waren. 

Heltsberg, 9. Mat. Der gegen den Director 

in Springom, Hin. Wagner, ſchwebende maigeſetz⸗ 

liche Proz ß endele am 14 d. in 1. Juſtanz vor der 

Erimina deputation des hieſigen Kreisgerichts mit einer 

Berurtheilung zu 25 &. Aan 

Oſterode, 19. Mai. Geſtern Nachmittags 


u 


fracht 6, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 21 Mai. 
Weizen loco ſiau und niedriger, Ye Tonne von 2000 # 
[ein Fun g u. weiß 134-1388 200-210 M Br. 
0 Eon 


FUN wurden die ſtärtiſchen Feuerld hmannfhaften | Juni⸗Juli 149,50 150 Perg. Märk. Elb. 86.50 86 9. 8 K 188,50—190,00-189 50 N bes, . Septen . October 
alarnı'rt und rückten dieſelben demnächſt, mit Sch ppen Spbr.⸗Oeibr 149 149 eon bardenſer- ap. 232,50 327 ellbunt 1 1E ve "| 170-184 190,00 191.00 N. bez. 2 — loco r 000 
und Aexten bewaffget, nach dem ca 1 Meile vor hier] Petroleum ranzoſfen 1588,501537,50 bunt . . 126-1318 180-185 M be. Fitoge 130166 nach Qual. ER Yr Mai 
entferuten K. Forſtſchutzbezirk Tuarden ab, wofeibft ein I 58 er 190-1348 175-182 Br. 156,50 157,00— 156,50. N bez., Yır Nal- Zuni 152,50— 


orbinär . . 126-1304 165-175 


mmfangreicher Waldbrand ſtattfand. Br. 
e 126% bunt lieferbar 183 
Auf Lieferung 1268 b 


Vermiſchtes. Spbr.⸗Oeibr. 61,50 ö 43,1. Mai 182 RK bez, bis 149,50 N ; teinber October 
I un ieh 49 93 aolaaf. ann 2210169 e e e 8 7000 Heer 15-48 ig 56 N50 be 
Wat vo 5 5 ten 48 1 2 . . 8 ver dar u 1r 1 n * „ 

dem zoologiſchen Eon 5,0 25,40 Di Bart 184 0 85. u. Br., Yr September⸗October 185 = One: cn Se 100 Rad, 15 uk Ri. 
ng 193 1398 ler. Bond | — N val, gefordert. en loce ur I ogramm 

Roggen loco ermattend. ir Tonne von 2000 # Fach denne 168-256 M uach Quel. Futtermaare 157 


194/584, 146 ½% M, 126/ / 150%, 1294 152 % RE 
Neuf derung 7 1208 lieferbar 141 N 
Auf Lieferung e Mai 148 N Gd. 
Wechſel⸗ und ondscourſe. London. 8 Tage, 
20,625 Gd. 4½ * Preuß. Conf. Staatsanleihe 105.30 
8% X Preuß. ee ee 851 Gd. 


Hal. Rente 12,20: — Fondsbörſe feſt. 


N d 1 24,0--23,00 RR K 1 
0 un 1 „0 20, * 
Hot. ind. Sal Ni. 9 2.30.2 50 . 
A ball . die Aan 51 f t 
ezahlt, at = erablt, 
dur - „ Jul 21.10 RK bez., er Juli ⸗Auguſt 
35 bez, 7er Auzuſt⸗September bo 
751 Septimder gabe 91,80, 1 50 mr de wi 907 
100.00 Br. 5 Pommerſche Hypolbeken. Pfaudbrlefe Ir ogr. ohne Fa — 5 
ſten“ firi lch fi & 100,00 Br. 5% Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfand⸗ 7% 100 Kilogr. loco ohne Faß 58 M ba, 
chen will, f ft, en 984 5 2 1 5 nie 4 — — . Ziegelei⸗ und er 7 
j fi 0 i ober dr 62 Spiritus f 94, Deober 61—60,8—61 M bez, ctober. November 
event, dan gt bed 175 61,361, N ber, Der 4 — 61,8— 


Der Berein win rene in 21 Mai 1875 61 N bz. — Petroleum raff. Ir 100 Kiloar, mit 


zntiſchen Verſammlung fein Pro⸗ ſehr feſt, U 7009 a Danzi 
den mid, mi Bi Venen, Di M 142200 0 5 TE ; a GerreiberBätle Wetter: fer ſchöo. Wind: 
ogichaufe dardinghouſe) es ur 5 + Wehen loco war beute febr-flau. und nt vieler 
Mühe nur wie auch bei 2 a 3 RK de To. Preis- Gr 
mäßigung konnten 340 Tonnen a ißt — 3 5 für 
f e Sommer: 
130/174. 170 M, bunt 12984, 178 1 ar 
eben unbelannt. 
Funn matt, Ma 12 M bez., Mai⸗Juni 18% RL 


liter a 100 % = 10,000 % loco sine Faß 53 
N ber, mit Faß r Mai 53,4—53,6 —53,4 an . 
en 6 55 . 5 ne = U 543-548 

r "rag, ei. Per ⸗Augu = . 
bis 54,5 M bez. — Auauſt⸗September 55,4—35,7 
55,4 M bes., Fr September 56.3—56 M bez. 


— Nach Feſter. 
Hälfte des Amſterdam, 20. Mai, [Getreidemarkt.! 
f 55 Ziehnn 


Schiffs⸗Liken. 
Neufahrwaffer 21. Mai. Wind S. 
Geſegelt: Stolp (SD.), Marx, Stettin. Güter. 
— Goldboorn, Pott, Amßerdam: Profeſſor Baum, 
Radtke, Wilhelmshafen: Young England, Aſbby, 
London; Emilie Kahl, Frenck, Emden: ſämmtlich 


mit Holz. g 
Th 20 1 — 5 2 Boll 
orn. 20. — Bafl : 
he NW. Wetter: freunde, 


Stromauf: 

Von Stettin nach Warſchau: Bartel, Hauß⸗ 
mann u.Rräger Gehlig, Marchs, Chemiſche Brobnctew- 
fabrik, Salzſänre. Schwefelſäure, Salpetersäure 
Chamottſteine, Thonwgaren. ö 

tromab: 
Kaminski, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 

2568 28 


. zen. 
Peter, Glaß, Cohn, Burn Warſchan, Danzig, 
1 Kabn, 1000 7k. Weizen. 
Woitire, Weiemann, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
2193 K. 


146% N, 126/786. 150%, 151½ , 1298 152 N 
2 dr Tonne bezahlt. Umſa 60 Tonnen, Tem 


I 
Br 
beim S 


. 


14 
d. gebaudelt, 270 RE Br. Termine ohne Angebot. — 
Spiritus loco nicht gehandelt aber matt. 


0 20. Mat, ausweis. To 
29523715 Steele BR 0 orrath Producten märkte. 

5 „Portefeuille 17, 90 aben d. Priv. Königsberg, 20. Mat. (v. Portatius & Grothe. 
17,029,569, d. Staats 5,442,644, Notenreferve] Weizen 92 1000 Kilo bos bunter 12588, 91110 
8,345,780, Regierungsſſcherheit 13,588,116 Pfd. St. |120/3074. 183,50, 130/184, 181,25, ruf. 121/264, 164 75, 

L 19, Mal. Getreidemarkt. [Cochrane 1287. 171,75, 131/28 174 M bez, bunter rufſ. 


ur Re . . „bez., other ruff 1228 160, _ 122/39. 160, 125 
| 88 Mai Die Beratfungen b 16475, 19184 biſp. 158,75, Sommer. 19584. 156 RE 
A mittags bez. Roggen Jer 1000 Kilo inländiſcher 123/482, 
sn 138,75, 125/682, 140, 19768, 141,25 N bez., fremder 

aten | 11184, 120, 11184, und 11724, 197,50, 11482, und 11684, 
130, 114/582, bef. 120, 11688. 131,25, 117/886. 132,50, 
11984. 135,50, 1198, und 12094 130, 119/2024, bei 
133,75, 12084 133,75, 134, 121/24 135, 122/388, und 
124/59, 138,75 bez. — Gerſte r 1000 Kilo 
roße 122,75, 187, feinfie 151,50 RK bez., kleine 116 
| bez. — Hafer We 1000 Kilo loco ruff. 132, 
eine ges It 134, 135, 136, 136,25, 140, 144, 145, 147, 148, 
Poſtamt B A , Fran⸗ ſchwarz 152, 156 RK vez. — Erbſen dur 1000 Kilo 


Weizen. 
9 88 Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
Bornftein, Sea Przetorſch, Schulis, 6 Traften, 
1700 St. Balken w. O. 
ir 38 Galizien, Schulis, 2 Traften, 


t. en w. H. 
Szydloweli, Schlefinger, Ratei, Schlitz,? Traflen, 
200 St. Balken w. H., 3000 St. Eiſenbabnſchwellen, 


Uluirzlich 7. weiße 151,25, 157,75, 184,50 bez, graue 166,75 75 Blangon-Eiden, 
Barbie 5 N bez., grüne 175,50 R bez. — Wicen d 1000| Bäter, Jaffe, Liſibit, Schulis, 6 Traften, 2389 St. 
lo 200, ruſſ. 184 N bez. — Buchweizen Per allen w. H. 3 

1000 130 RK bez. — Rübſen %r 1000 Kilo] Kühl, Muth, awloskiwola, Shulig, 5 Traften, 

Baris, 20. Mai 5 Nalbingen 350 1 8 Ye 10.000 & 10 RT tern, Schult, 6 Traf 
4 4 fü uche 28 u , rındf, Rothen „ ra, nl, raften, 

ti bonn. i an 1 ind Er Vans ud br 4 13 Juli Sir — ohne Bub in Sonn Bon > Liter d 0 = Sn KR 25 3 5 
3 N er 24, 70. arüber loco 5 5 Säßmilch, Weinberg, Wieſeno, alis, 6 Traften, 

8 ef, de. Mai’ 53,25 der Ju 85 25, Ye, d, kurze Lieferung 53% N bey, eäblabe 54% M 1851’6t Ballen m g 


54 „3 ½ Zielinski, Gall, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2300 Ek. 
r. R Sp. Juli 57 38 3 


. 5 BYE 0 C. zen. 
Br., 50½ N Gd., 56% N bez, August 58 N] Roſenew, Gall, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 1277 Cr. 
K 57 kur Gb., 974 bez., September 59 Weizen, 


Br., 58 Gd. —— —ſ 
Stettia, 20. Mai, Weizen Frühjahr 187,00 b 1. 
Ny, Yır Yunl- alt 187,50 N.. ste September-Deinher „ Meteorslogife Beobachtung . — 


S 
—.5 gew 
molle in 


191% N.. Roggen de ee 355,09 Nr. de rente her 
und dem 5 


A A e 00 er . J 25,00 der 
„ Kilogr. Yor FFrühj. 55,0 ar te ERBE i * C 
September-October 57 50 r — Spirits loco 50,00 20 4 336,85 7185 W. wäbid, hell, woltig. 
NN 25 rühiahr 51 00 R r Juni⸗Juli 51,50 210 81 338.09 do 

— Winkerrübſen feſt, e 2000 C. r Mai 270 12 387,97 


DR Berliner Fondsbörſe vom 20. Mai 1875. 


Die in den ligten Tagen au die Obe lache ges inte, wer eintreteuben Rüdgänge erreicten aber bad | Eficcten biefer Gattung behaupteten maß ihre, leber maren d Gourſe nach, aber auch leicht 
lan 7 7 Strömung uaterlag beute wieder einer im Ganzen keine größere Ausdehnung, die Umſätze] Notirungen, verfielen 4 dem nähern Verkehr aber waren billiger zu kaufen. ler 8 
auch i 


Ab ung, die ſowohl in der Courtzentwickelung. blieben eben zu gering Auch die localen Speculations⸗ doch eher einer matten Tendenz. Ru ſiſche Werthe eh 5 ' 
1 A { N a e ing. Au 13 Ru r Gros nach eine feſtere Haltung, nur Internatione 
Als 0. n Dex ‚alamnten Geſchöftsenfaltung zum eſfecten gingen in uur er unbedeutenden Beträgen till, nur Bahnen bevorzugt. Per Bifche und andere Handelsbaak 150 en Courſe Fi Zank 
Ausdruck gelangte. Die internatlonalen Speculatlons⸗[ um. Von aus wärtigen Staatsanleihen haben nur |deutfche Staatspaaiere feft, aber fele ill, Auf dem papiere ſehr fill, Montanwerthe ohne Leben. Wechſel 
papiere fetten nich Seien Schlußcourſen ein, konnten Italiener und 1860er Looſe ein Trgeres Gejcäft auf- Eiſeubahractien-Warkte machte ſich auch eher eine matte meiſt unverändert, eher feſt, aber lehr fill g. 8 
dieſelden aber nicht behaupten Die fprctell zum Schluß zuweiſen, auch notiren dieſelben böher. Alle anderen! Haltung bemerlbar, di ſchweren Bahnactien ließen + Zinfen vom Staate gatantle. 

— nn nn k —— 


Opotdelen⸗Pfandbr Div.1874 

0 * Div. 1874 w. 1874 

„Deuſche Fords. unt dne en |.01 ul, argen 2 83,50 vaten, 1.30 2 / den 194,10 7% no. do B 1 | 70,50 er Se nb 56 0 . .& 

Deut ſche Pr Bow 0 Auf. Wel. S Catel. 4 88,50] gertin. Nordbahn 2.30 — | Bbileinger 114.10 eine pe De Lare 1 un „ Berg: u. Dütten gell, 
ee ene mern Mann. | 7I | [ftdneng | 32,50] | Hunger. Dabaon | 8 | 61,25 | Röninst. Herd. | 2650| 5% Dortm.Union Bat. | 16,60 f— 
2 4 98.2 Be 100,80 do. parte Pb — Berlin- Stein 135,40 9% Weimar-Gera gar.“ 59,60 4%, Breft⸗O ragewo 5 90 Meining. Gredind. 87,50 — Antes u. Sauraß. 103,75 

e i lee E 190 do. Pfd., Em. Sen : 83,90 | brel.Sdw- Ss. 88.25 74] de-, 40 cherte uten eu. 8 [100,20 Nerdtentice want 145 | 10 Stolberg, Sit 25 
vr Prüm. A. 135 1 da. bo. do. de 4 91.30 Köln ⸗Minden 107,25 — Breſt-Grajewo 43 urgzk⸗ Charkow 5 100 Oeſt. Credit.- Ann. do. St.-Nr. 84.50 — 
— — 75 Goth. Präm- fd. 5 11.50 fin Aube r. 4 1 —5 do. Lit B. 104,10 5 ref elew 59,40 0 | +Aursigien | 5 100,80 | BomWitterjö-®. 126,50 — Peter- On. 47; As 

r WIV Vc 10 5 1010 e. r 1888 499.90 Erbe ar- Hunden 150 0 |+ ati Carl. 10% — | +MoseoMjäten 5 102,25 Dreußtice Pan 158,78 12%] Wechſel⸗Conrs ı v. 70. Mai 
D, 109730 u. IV. Em. xx. 100 5 . 4. Serie 5 0 8 do. St.⸗Pr. 2,25 0 Gotthardbahn 94,80 6 + Mosco-Smolengt 100, 10] do. Bodencr. B. 100,50 8 8 v. . 

N do. do. H 92,30] IL. Em. ij. 100 103 u ig 9. 1885 3 gi Oalle-Soran-Gub. 16,80 0 ＋ Aronpr. Rub. B. 64 * Rybinst-Bologoye 5 | 92,60 | Wr: Gent. Bd.-Gr. 119.50 9% a R 2.13 1 

* Be r. 1 B. 8 a 2 Anl 1 042 do. St.⸗Pr. 27 0 Lutiich⸗Limburg 13,30 0 1Niäſan-Kozlow 5 [500,75 | Preuß, Grb.-Auft. 56,10 0 PR auen. 5 5 
555 — N Wasen 5 102,50 Hannover -Nltenb: 18 0 Oeſter.-Mranz. St. 539 a A Warſchau⸗Teresb. 5 100 Schaffhauſ. Vnkv. 102 25 3 0 N 8 — 5 ‚ei 5 
dä nene be. 4. 4 En. 101.80] wen, SB 80,50 | 0 t de. Rormes. | 276,50 | — eue entverein | 101,40 | — 2 04 81.80 
Voſenſche 6 5 N 85 68.60 5 2 6 101.8 Märkiſch⸗Voſen 22,50 0 do. B. junge 115 [ Bank- und Induſtrieactien. Stell. Bereinzbant 82 o arts 825% 81,8 3 
Weſtprruß. „ Pi 3 25 Ota er 25 72,2 do. St.-Pr. 53,25 Od Tr eichenbPardb. 66 4 0 Din.1874| Per-BLQuistorp | 22,50 © Belg. Bantol. 3 20.4 81 I 
bo. o. 44 0175 1352,20 do. n „ Magdeb.Halberß. 74.0 — Rumänische Bahn | 84,50 — Verlier Ban! 86 0 Bauverein dafage 27,75 do. — 31,25 
do do. 401, 80 do. Taba : 100,25 do. St. r. 66,60 54 do. Str. | 66,80 5 Berl. Santverein | 79,90 | — . Url. Gentralſtraße 38.70 — Wien 8 3.4 1550 
do. do 4 3150 ene ld. 929 ba. 0 95,0 5 [I Ruffis. Staatsb. 114 — Verl. Caſſen-Ver. 249,50 | 19%; | Deutsche Bangei. | 49 9 ee. 1 55 
do. neut 401.7 76,90 [Raab-Graz.“ 3 7 „60 Magdeb. Leipzig 217,50 — Eudöſterr. Lomb. 229 — Verl. Com. (Sec) 68 25 — | do. Eiſnb.⸗B.-G. 25,25 0 * Sc. De 0 
E do. do. 4 972 173,50 N : Juan + do. Lt. u. 9110| 4 [Schweiz, Unionb. 7,60 0 Verl. Handels-. 116,75 7° do. Neichs⸗Gont. 80,40 — We 1 Bes 4 279,10 
x Vomm. 8 © 95 1 Türk. Anl. v. 18 4 . Muünſt. Enſch. St. P. 25 5 do. Meſtb. 14 90 | — Berl. Wechslerbt. 100 0 Wüͤſeman Bau · G. 35.50 — 
Voſenſche do. 5 102,75 Türk. 60% Anleihe 3 101 90 Norbbauſen-Erfur. 37 4 J Warſchau- bien 26 „10 Brest. Ditcontob, | 79 Bar Pepe ee 10 — 
Vreni do. 197,50 ‚14,5 „ — — 0 5 do. St.-Pr. — 90 —— Cn. f. Bauten 48 5 Gtr.. l. Baumat. 33 0 Loulsd'or 15 
x Bob. Bräm.in 1 3 20 Fiſenb⸗Stamm⸗n. Stamm⸗ Oberſchl. A. u. C. 140,90 — Ausläudiſche Prioritäts⸗ | Gi. L. Ind.. nd. 73,60 4 JC.A.. G. u. W. -A. 17.50 - Dukaten | 9,63 
1 2 a ” or do. do. von 5 125 29 Prioritäts-Ketien. do. Lit. 8. 1129751 — Obligationen. Dangig. Banker. 68 — I Lord. Pop- Fahr 37,50 0 | Eovereigns 20.54 

4 118,0 do. do, von 18710 102,80 Div. 1874] Oftvreug. Südbahn 43,50 0 | Wortoard-Bapn | 5 | 16040 Danziger Private. 115,25 6 | wögtertMafäinf. | 37.90 Napoleonzd'or 16,55 

Bayer. Erb. 4 [118,25] vo. be. von 17418 48,0 Nader merit: 27,30 — | de. Stehr. | 7950| 0 J banden done | 5 75,00 [Darf Bw 34.50 10 ten-. 180 5 16.80 
Brauns. r. -A. 73,8 null. Stiegl 5 An- 5 86,15 Wergiſch⸗Mürt. 56 , Vomm.Centralbhn. 1.25 0 tawapr. Aud. V. 5 82 Deutſche Genoff. B. 100,50 6 f waltiſch er Lloyd 28,50 — Star 421 

E / | 110,50. 8flRchie Orerufes. | ILL || Ciai Horkän eh. | 3 [ERRED pmihe Bub | % — (elbing.Giſenb-F. 0.15 0 eam. 99,80 

” r fi ER do. Wed -A. 1889, 183,50 KBerlin Dresden. 4980| 5 do. St. Br. 111,80] 6½ 4 Süvöft . domb. 3 253 Delſch. Eff. u. 8. 10 — abnigsbg. Bultan 19 9 | Dekerreigiiie Bautı 188,85 
"Die ir — HEN de be. von z 178,25 | Berfinniphelik 8 beni 115,50 — ö. 5% big. 5 | 87,80 eure Unonb. 73 3 münnid, cb. w. — do. Sübergulden 189,20 

uburg. Looſt 8 85 & Ilehan-viabt 19,25 0 foener Nordwend. | 5 I 88,40 We- nd. 164.40 — oba ab-. 44 5 Imumide Bankuaten | 282 


132 Nuſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 [91.80 vo. Sr. 


Weizen. - 
Diver, Lewinski, Wloclawel, Danıig, 1 Kahn, 
1915 &. 95 f 


Heſtz acht Uhr Morgens wurde meine 
liebe Frau von einem todten Knaben 
ſchwer aber glücklich entbunden. 
Danzig, den 21. Mat 1875. 
7249) E. Meseck. _ 
He Morgen 5 Uhr wurde meine liebe 
Frau Wilhelmine geb. Kranich von 
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 
Ohra, den 21. Mai 1875. 
7219) T. Grundt, 
Bäckermeiſter. 


Ji impfe täglich in mei⸗ 
nen Sprech⸗Stunden die 
Schutzpocken. Dr. Freitag, 


1244) Sangaafle 44 
Danzig, im Juni 1875. 


* * 
Hiermit erlauben wir uns Ihnen erge- 
benst anzuzeigen, dass die bisherige Firma: 


E. Groth & C. Heberlein, 
vorm. Heinrich Groth, 


in unsern Besitz übergegangen ist und wir 
für die Folge: 


Dzik & Schwinkowsky, 


vormals Groth, 


fIrmiren, j 

Wir bitten Sie höflichst, das der alten 
Firma geschenkte Vertrauen auf uns über- 
tragen zu wollen und geben Ihnen die Ver- 
sicherung, dass wir, gestützt auf hinreichende 
Mittel es uns zur Aufgabe stellen durch 
Lieferung vorzüglicher und preiswerther 


Colonial- u. Material-Waaren 
verbunden mit 


Destillation 


Ihr Wohlwollen zu erwerben und Ihre ge- 
schätzte Kundschaft zu erhalten. 
Mit Hochachtung empfehlen sich 


Dzik & Schwinkowsky, 


Kohlenmarkt 27, neben der Hauptwache, 


Wechsel 


9 
0 auf alle größeren Plätze y 


der Vereinigten Staa⸗ 
ten vonNord⸗Amerika 


ſtellen wir in beliebigen Beträgen 
zum billigften Courſe aus. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ 


und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 40. * 


7236) 


S33583 


Huudeg 80, H. Regier, Hundeg. 80, 
empfiehlt 


alle gangbaren Farben, 


trocken und in Oel gerieben, nur in bekannt 
guter Qualität bei billigfter Notirung. 


von und zu den hie⸗ 
Speditionen gen Babrdsfen uber 
nehme ich zu billigem Satz. Meine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
Lagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 
Milchkannengaſſe 14. 


eue 
Matjes⸗Heringe, 
friſche Kartoffeln 


empfiehlt 


A, Fast, Je 38 4. 


Neues Nizzaer Speiſeöl, 


ausgewogen und in Original⸗Flaſchen, 


Brabanter Sardellen 


empfiehlt 


L 
H. Regier, 
Hundegaſſe 80. (7214 


Mühlhänfer Leim 


8821) 


Kr ½ Kilo 55 &, bei, 21% Kilo 50 A 80. 


H. Regier, Hundeg. 


Deindl, nur doppelt gekochten 
Firniß, ſämmtliche Lacke in 
Spiritus und Del, beſter Qua: 


lität, empfiehlt (7217 


H. Regier, Hundeg. 80. 
Himbeerſaft, get, in don, 


en, E nd Speiſen, bei 
den, Saucen u pei L. Suibbe 
äcker 5 


7252) afie 55. 
Die Säle: Fabrik 


otto Retzlaff 


(Commandite: Milchkanneng. ar ar. 
epfiehlt in allen gangbaren Qualitäten un 
m 15 gewünſchten Gewicht (auch vier⸗ 
eckige) Wollſäcke zu billigen Preiſen. 
Pioben-Weufter franco. Signatur gratis. 


Am 27. und 28. Mai d. J. 


werde ich in Marienburg 4—6 Jahre 
a te, 5° 3"—6" große 


Remonte⸗Pferde 


verkaufen. Der Ankauf findet vor der Reit⸗ 
bahn des Herrn Lem ſtatt. 


Philipp Elkan, 


Commerzienrath aus Berlin. 


7209) 


' 
5 © 
9 
1 
1 


| 


.. RR NIN N | 
Die Farben⸗Handlung 


Mein Reſtaurant befindet ſich während 


Das Bier Verlags⸗Geſchäft Seren 7 —.— 
Seidler &Kiessig 74.2=°7 
Lauggaſſe No, 75, vis-a-vis der Sparkaſſe, 


empfiehlt 
Berliner Bier Dresdener Waldſchloß, Königsberger 
(von d'Heureuſe & Buſſe), Elbinger Aetien⸗Bier, (w. E Schifferdecker & Co), 
Bodenbacher, Erlanger, Danziger Aet.⸗Bier, 


Eulmbacher, Grätzer f 
zu den bekannten billigen Preiſen frei ins Haus. 


757 
11 


r) 


att 
Langenmarkt No. 30. 


(Engliſches Haus.) 
Kutſchermützen find ei 


hl auf Lager. 


Offerire von meinem Ameri⸗ 
kaniſchen Import⸗Lager feinſte 
Maſchinen⸗Echmier⸗Oele zum 
Preiſe von 10 Thlr. Pr. Ext, 99 
per 100 Pd. unter Garantie IM 
der Güte, in Original⸗Gebin⸗ 
7 von 300 Pfd. n 


2 
R. von Jlanuszklewioz 
in Stettin. 


Spitzen⸗Talmas und 
Rotonden 


empfiehlt in neuer Sendung 


S. Baum. 


gut erhaltene zweimännige 
arren find im Ganzen, auch 
billigen Preiſe 


Guts⸗Verkauf. 


Wegen Ecbtheilung fol dag, nahe Bahn⸗ 
hof Waͤrteuburg heleg., adl. Gut Maraunen 
von ca. 3300 Morgen, ir cl. ca 750 M. 
Forſt, mit ſchloßar. Wohuhauſe unter an 
nehmb. Beding verk. werden. Näh. Ausk. 
giebt T. Tesmer, Langgaſſe 66. 


Guts⸗Verkauf. 

Ein in beſter Cultur bef. Gut von 670 
Morgen Weizen⸗ und Gerſtboden, 40 M. 
Zeihnitt. Wieſen außer Feldwieſen, 1874 
245 Fuder Heu gew., ½ Meile v. Bahn⸗ 
hof an der Shouffee gelegen, herrſchaftl. 
Wohnhaus im Garten, Wirtoſchafts⸗Ge⸗ 
bäude größtenthei's maſſiv, 12 Arbeiter⸗ 
Wohnungen, in guter Gegend, leb. Invent. 


LLL 
Farbenhandlung, 2. Damm No. 15, 
empfiehlt zu Bauten und Zimmerdecoraliuneu: Oel- und Lelmfarben, Fir. 
niss, Lein- uud Terpentin- Oele, ö 
Von ſämmtlichen an dieſes Fach ſich reihenden Artikeln halte ſtets Lager, empfehle 
dieſelben in beſten Qualitäten und ſtehe über die Anwendung derſelben mit Auskunft 
jederzeit zu Dienſten. (7117 


Friedrich Groth, 2. Damm No. 15. 


N LER, 8 
eee 


1 


für Knaben von 2—16 Jahren \ 
empfehle in großartigiter Aus wahl zu auffallendjbilligen 


H. Peril, Langgaſſe 70. 


Zu jedem Anzug Stücke zum Aus beſſern gratis. 
e j l en ee ER 5 eee gie 

ein Geichäftsiofal befindet ſich waͤh⸗ eee Se) Amts 
DE read ves Baus, vom 19.d. M ab, Ga ed de 
Brodbänkengaſſe No. 44, 
in dem Lokale des Herrn Eduard Martin. 


e 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe No. 47. 


17 Pferde, 55 Stck. Rindvieh, 300 Schafe, 
tobt übercomp. nebſt Maſchiyen und gu 
ſt. Saaten, Toll für 45,009 Thaler bei 
W e Ri 2 t5= bis 20,000 Thaler Anzahlung verkauft 
werden. Se bßkäufer erfarren das Nähere 
50 durch W. Bahrendt, Danzig, Pf ffer⸗ 
ſtadt No. 44 (225 
N Ein faſt neuer, feuerfeſter, diebes⸗ 
ö 5 ſicherer Geldſchrank, äußere Höbe 
des Schrankes ohne Holzunterſatz 5 Fa 
Zoll, Tiefe 2 Fuß 13 Zoll, Breite 
2 Fuß 9 Zoll, Höhe des Treſors 2 Fuß 
2½% Bol, aus der Fabre von Fabian in 
Berlin, iſt billig zu verkaufen. Näheres 
darüber bei R. F. Anger, Schloſſer⸗ 
meiſter, 3. Damm 8, part. 


Ein franzöſiſches Billard 
nsbſt Zubehör ift billig zu verkaufen 


— Langgarten No. 11. (7247 
ft neuer, eleganter, polyiauder 


5 


mühle vor dem Legenthor. 

Ei Quantum eichener Bradboblen, 
2 Zoll ſtark, iſt im Ganzen oder ger 

theilt billig zu ve kaufen an der Schneide: 

mühle vor dem Legenthor. 


Ein leichten, gut erhaltenen ein- 4 
5 5 5 Halbwazen auf freien 
Achſen kauft 2 
A. W. Sohr, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 54. 


2 wer 


FFC SERTTIRDAEE REN: 
Sichere Hilfe gegen das Stottern. 
Unſer Sohn Richard litt ſeit ſeiner 
früheſten Kindheit in ſo hohem Grade 
am Stottern, daß er nicht ein ein⸗ 
iges Wort ohne Anſtoß und Wieder⸗ 

0 


der Sommermonate, vom 18. d. M. “ ie 
5 1 N e * 

e hundert Sch. eſchöne 
ab, in den eine Treppe hoch gelegenen pas; sn Sant wor gt: 

Sälen berg bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 
8 m Es werden fofort zu kaufen qe: 
1 ſucht 200% Stuck 42 und 
Uar A 2 IP 10,000 St. 36“ lange ficht. 
8 75 ä — _ Schiffanägel, Hunden. 23. Frederik Anderfen. 

2 9 a 0 » * 7 2 ” u A f 
Dr. Scheibler’s fünſtliche Aachener Bäder, genten, 
brom⸗ und jodhaltige Schwefelſeife. 8 ie ihren ite Stunden ohne 
Durch dieſe nach einer Analyſe des Prof. J. v Liebig bereiteten künstlichen f häft * achen wollen, mögen ihre 
Aachener Wider werden nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten die natürlichen genaue Adreſſen angeben und foiche 
vollſtändig erfegt. Sie find daher das beſte Mittel gegen Rheumatismus, Nee 1. H. poſtlagernd Ham burg 
Gicht, Seropheln, Flechten, eee . und alle enden. 7200 
, Ger inel. Gehrauhsn. M| (Einige PHOTO Anatrrintinen, mir 
weifung. Die Niederlage für Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette» BE 8 ache . üächtig, W Afigen 
Artikeln, Parfümerien und Seifen von a 5 Anſyrt nen zum 1. Juli Stellung 
ibert Neumann, Langenmarkt No. 3. durch. M. Mntthiensen. 0 
— Nees Ein erfahrener Inspector, 
dem gute Beugniſſe zur Seite ſtehen, wind 
Nizzaer Provenceröl BEN a 180 Tl 10 engagiren gewünscht 
in Eiern un e be empfiehlt Schriſtliche Meldungen mit Abſchrift der 
A. Wa Zynda, Zeugnill: befördert die Exped. d. Zig. unter 
Hundegasse 119, Ko. 70% . 

vormals O. W. H. Schubert. Yes wird von Johanni c. ein erfah⸗ 
rener Inſpeckor, der beider Landes“ 
Sprachen mächtig iſt, gegen ein Honorar 


olung der Silben ausſprechen konnte. 
ern Ferd. Schmidt in Danzig 
es gelungen, nach lurzer Behand⸗ ; 
lung meinen Sohn vollſtändig zu Say 
heilen. Dieſe allen, am Stottern 
Leidenden ar Beachtung, zu em⸗ 
pfehlende Thatſache iſt auch dem Hrn. 
Dr. Semon bekanat. Wir finden 
uns gedrungen, dem Herrn Schmidt 
öffentlich unſern Dank abzuftatten 
Neufahrwaſſer, 18. Mat 1875. 
7204) Reikowscki. 


von 250 Thaler. 7283 


15 T 8. . Näseres i. d. Exp. d. Big. u. 


15 tine tüchtige 
g 5 empfiehlt 


Köchin für z Sand, mar 
une I. T. Angerer, 
Ein Landhaus (Villa) Is Kanten 35. 


in Thüringen, prachtvolle, hohe, geſunde 
Lage, an Reſid.⸗Stadt⸗ u. Bad, bill zu verk. 
mit oder ohne Länderei, wenig Anzahlung. 
Adr. sub L. B. 3146 duch Rudolf| = 
Mosse, Halle a./ S. 7234 


Atteſte melden bei R 
Baronin v. Paleske, 


Kl. Borofhau bei Swaroſchin (7253 

in gebildetes, befheidenes Mädchen aus 
E uter Familie, das mit Kindern um⸗ 
zugehen weiß und in allen Handarbeiten 
acübt iſt, wird als Bonne au engagiren ge⸗ 
J wünſcht. Adreſſen unter No. 7238 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


A Lybowski, Sreftrahe. 


Brauerci tft an Concerttagen beſpreogt. 


vertraut ift, kann ſich unter Einſendung ihrer empfiehlt 


Ein Tertianer 


der hieſigen Real⸗Schule wünſcht eine Stelle 
auf einem der größeren Comtoire. Gefäll. 
Offerten unt No 7231 i. d Exp d. Z erb. 


Ein tüchtiger Conditor 


Gehilfe findet dauernde Stellung bei 

7203) A. Winter am en 
nd auf ländliche 

10, 00 Thlr. ſichere Stellen zu 

begeben. — unter 7181 in der Exped. 

der Danziger Zeitung erbeten. 

Eier Wohnung in der Nahe des 


Kurhauſes in Zoppot iſt bis zum 


. 1. Juli billig zu vermiethen. Näheres 


Hundegaſſe 119 und in Boppo „bet 


iüige Wohnungen für Sommer und 

Winter werden in Zoppot nachgewieſen 
Sceſtraße bei Lybowski. 

n Zoppot, Südſtraße, nicht weit vom 

Kurhaufe, iſt ein 

kleines Haus mit 3 Stuben 
und Zubehör 

von ſogleich bis zum 1. Juli billiaſt zu 

vermieten. Näheres Hundegaſſe 80, 2 Tt. 


Das Geichäftsiocal, 


Sate 121, iſt vom 1. Juli oder 
Näheres bafelbft. 


ctoher zu vermte hen. 


Stall und Remiſe, 


Altes Roß 8, find zum 1. Juni zu 
verm. Näheres Frauengaſſe 19. 


Haase's 
Concert-Halle, 
42, Breitgaſſe 42. 


(früher 3. Damm 2) 


Jeden Abend Concert und Geſangsvor⸗ 


träge einer beliebten Damen⸗Kapelle. Fran⸗ 
zöſtiches Billard. Auf 8 Uhr. Entree 2% Gr 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 23. Mai: 


Militair-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſthr. 
Grenadier⸗Regim. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. 
Entre: 2 F Kinder 1 MR 
Dugentbill:t’8 à Dutzend 22% F find 
vorher bei Hern Kaufmann Marklin, 


Lang gaſſe, Herrn Kaufmann Timm, Yang = | 


brücke, Herrn Schüler, Weſterplatte und 
n der Bahnhofsreſtaurgtion Neufahrwaſſer 
zu haben FFamilienbillets für die ganze 
Saiſon, für 4 Perſonen 5 Passepartout 
für eine Perſon 2 % pro Saiſon. 

7243) L. Killan, Kapellmeiſter. 


Actien- Brauerei Kl. Hammer. 
Sonntag, den 23. Mai: 


Früh-Concert 
Anfang 63 Uhr, ibm 
Nachmitt.-Concert 
Anfang 4 Uhr. 
Der Weg von Langefuhr bis zur 


Nächſten Mittwoch und Freitag Con⸗ 
ert. . 5 Keil. 


Spliedt's Etablifjement 


in Jäſchlenthal. 


Soantag, den 23. Mai: 


vorletztes 


CONCERT 


der Kapelle des hieſigen Stadtiheaters. 
Anfang 4 Uhr. Solo⸗Vorträge auf 
der Geige, der Clarinette und dem 
Piſton. (7235 


Kaffeehaus zur halben 
Allee. 


Sonntag Morgen 


Horn⸗Quartett. 


Entree a Perſon 1 Sgr. 
7245 Blonde: 


6 7 * 
Selonke's Theater. 
Sonnabend, den 22. Mat: Dichter und 
Schauſplelerin. Humoreske mit Geſang. 
Dramatiſche Proberollen. Schwank 
m Montag, den 24. d. Me, findet 
mir die Generalverſommlung der Herren 
Lehrer der Danziger Höhe ſtatt und bleiben 
auf Wunſch derſelben meine Gartenlocale 
nebſt Garten für Nichtbetheiligte am ge⸗ 
nannten Tage geſchloſſen. 


220 b on il debe wor 
2 we ver 8 

ce e 
‚teiihergafie Ne 61.1. Ege 287 


— —— 


c 


7 vorzüglich, 
Feinſte Goh. Geroelatwurf 


10 Gossing, Safe. 1 5 
„ E. buche „ chalſen Ecke 14. 
Eingekochte Blaubeeren, 
Pieiſſelbeeren mit Zucker 

F. E. Gossing, aan ode. 
— Tn. Bertling’s deufſche. fra“ zöflſche 


und englische Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. 
Töglid bon 31 und 2—6 Ur. 4721 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
d und Verlag von A. W. Kafemann 
* in Danzig. f 


orte⸗ 


Es 


